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Frau Dr. Sabine Walter zum 65. Geburtstag

Abb. 1: Dr. Sabine Walter. Foto: W. B ohnert.

Die Leser dieser Zeitschrift kennen Frau Dr. Sabine Wal
ter vor allem als Spezialistin für die Zikaden. Sie ist eine 
der wenigen, die sich mit dieser überaus interessanten In
sektengruppe befasst, die sicher größere allgemeine Auf
merksamkeit verdient hätte. Die Anregung, ausgerechnet 
diesen Tieren ihre Aufmerksamkeit zu widmen, kam von 
ihrem Lehrer Prof. Dr. Hans-Joachim Müller in Jena. 
Er gab ihr als Thema für ihre Diplomarbeit eine Unter
suchung der Larvenformen der Euscelinae, deren Ergeb
nisse auch publiziert wurden (1975, 1978).

Wie so viele andere Entomologen, begann sie sich 
frühzeitig für die Natur zu interessieren. Ihr Vater, der 
Zahnarzt Dr. Johannes Walter, war botanisch sehr in
teressiert. So kam sie zum Arbeitskreis Vögtländischer 
Floristen und nahm an der Pflanzenkartierung teil. An
geregt durch Rolf Weber, Plauen, dem langjährigen 
Leiter dieses Arbeitskreises fertigte sie eine Jahresar
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beit an der Erweiterten Oberschule über die „Flora des 
Voigtsberger Schlossberges (Oelsnitz im Vogtland)“ an. 
Seither hat Frau Dr. Walter ihre botanischen Interessen 
nie ganz brachliegen lassen, und es ist für einen Ento
mologen, noch dazu wenn er sich mit einer pflanzenge
bundenen Ordnung befasst, sehr nützlich, wenn er über 
gute botanische Kenntnisse verfugt.

S a bine  Walter wurde am 18.05.1952 in Bad Elster ge
boren. Nach der Schulbildung in Adorf/V (1958-1966), 
anschließend in Oelsnitz/V. (1966-1970) begann sie 
1970 ein Studium der Biologie (Fachrichtung Ökologie) 
an der Friedrich-Schiller-Universität Jena, das sie 1974 
mit dem Diplom in Biologie abschloss. Dort erhielt sie 
vielerlei Anregungen, da im Institut Wissenschaftlerin- 
nen und Wissenschaftler tätig waren, die ganz unter
schiedliche Gebiete vertraten, und es gab auch sehr in
teressierte Kommilitonen. Im Ganzen gesehen wundert 
es bei dieser Umgebung nicht, dass sie starke entomolo
gische Interessen entwickelte.

Nach dem Studium arbeitete sie von 1974-1976 im For
schungsinstitut für Hygiene und Mikrobiologie in Bad 
Elster. Im Jahre 1976 fand Frau Dr. Walter durch Ver
mittlung von Prof. Dr. M üll er  eine Anstellung als wis
senschaftliche Assistentin im Zoologischen Institut der 
Sektion Forstwirtschaft (TU Dresden) in Tharandt. Sie 
arbeitete dort bis zum Jahr 1990. In dieser Zeit befass
te sie sich mit Eiparasiten der Gattung Trichogramma 
(Hymenoptera), über die sie auch 1982 eine Disserta
tion einreichte und zum Dr. rer. nat. promoviert wurde. 
In der Tharandter Zeit wurde sie auch in die Ausbildung 
der Studenten integriert, vor allem auf dem Gebiet der 
Forstentomologie. Es gab aber auch Aktivitäten außer
halb der Universität. So hat sie von 1985-1987 die Be
mühungen um die Unterschutzstellung des Zeidelwei- 
detales bei Adorf als NSG unterstützt. In die Tharandter 
Zeit fällt auch die Geburt ihres Sohnes H a n n s  W ern er  
im Jahre 1987.

Im Jahr 1991 trat Frau Dr. Walter als Mitarbeiterin 
in das Landschaftsplanungsbüro LPBR GmbH Frei
tal (jetzt LPB GmbH Tharandt = Landschaftsplanung 
Dr. Bohnert) ein. Herr Dr. W o l f g a n g  B o h nert  ist 
ihr Lebensgefährte. Dort hatte sie Gelegenheit, neben 
verschiedenen planerischen Aufgaben unterschiedli
che Insektengruppen für Schutzwürdigkeitsgutachten 
oder Pflege- und Entwicklungspläne für verschiedene 
Schutzgebiete in „fast“ ganz Sachsen zu bearbeiten. 
Beispiele sind der Pflege- und Entwicklungsplan für das 
NSG „Großer Weidenteich“ bei Plauen/V, das Schutz
würdigkeitsgutachten für das NSG Elbtalhänge zwi
schen Zadel und Rottewitz bei Meißen oder der Pflege- 
und Entwicklungsplan für die Teichgebiete Commerau, 
Mönau und Räuden im Biosphärenreservat Oberlau
sitzer Heide- und Teichlandschaft, selten war sie auch

außerhalb Sachsens tätig, z. B. durch einen Pflege- und 
Entwicklungsplan für das Naturschutzgroßprojekt 
Drömling (Sachsen-Anhalt).

In dem nun begonnenen neuen Lebensabschnitt ergab 
sich auch wieder die Möglichkeit, den Zikaden eine grö
ßere Aufmerksamkeit zu widmen, die in der Tharandter 
Zeit etwas geruht hatten. Vor allem widmete sie sich der 
Erforschung der Zikaden Sachsens und publizierte 2009 
gemeinsam mit anderen Autoren ein „Kommentiertes 
Verzeichnis der Zikaden (Auchenorrhyncha) des Frei
staates Sachsen“ nachdem sie bereits 1995 ein „Kom
mentiertes vorläufiges Verzeichnis der Zikaden“ vorge
legt hatte. Vor allem dieses Verzeichnis war Grundlage 
der Roten Liste der Zikaden (2003) in Zusammenarbeit 
mit R. E mm rich  und H. N ic k e l . Die Spezialistinnen 
und Spezialisten der Zikaden sind in einem „Arbeits
kreis Zikaden Mitteleuropas e. V.“ vereinigt und treffen 
sich jährlich. Frau Dr. Walter gehört seit Gründung 
diesem Arbeitskreis an.

Ihre entomologischen Interessen sind aber nicht nur auf 
die Zikaden beschränkt. Berufsbedingt hat sie sich vor 
allem mit Tagfaltern, Heuschrecken und Libellen be
fasst. Dabei sind ihr auch einige bemerkenswerte Funde 
geglückt. Viele dieser Arbeiten reihen sich ein in das 
Projekt „Entomofauna Saxonica“.

Die Leserinnen und Leser dieser Zeitschrift sowie die 
Redaktion möchten Ihnen - zwar verspätet, aber nicht 
weniger herzlich - zum Geburtstag gratulieren und alles 
Gute für die Zukunft wünschen. Vor allem wünschen 
wir Ihnen viel Zeit für die Zikaden, damit die diesen 
gewidmeten großen wissenschaftlichen Pläne glücklich 
weitergeführt werden können.
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Glückwunsch für J ö r g  G e b e r t  zum 
60. Geburtstag
Der Jubilar ist vor allem als Spezialist der Cicindelinae 
international weit bekannt. Aus seiner Feder stammen 30 
Publikationen zu dieser Unterfamilie, in der auch mehre
re neue Arten beschrieben wurden. Die erste Arbeit über 
Sandlaufkäfer erschien schon 1991. Außer der europäi
schen Fauna hat er vor allem Tiere aus Asien, Afrika und 
Südamerika bearbeitet. Hervorzuheben sind die „Revi
sion der Cicindela (s. str.) hybrida-Gnippe“ (1996) oder 
die Bearbeitung der Tribus Cicindelini in der 2. Auflage 
von Band 2 der „Käfer Mitteleuropas“ (2004). Weitere 
Arbeiten werden folgen, noch unbearbeitetes Material 
harrt der Bestimmung und Beschreibung. Aber auch den 
einheimischen Arten gilt seine Aufmerksamkeit. Wir ver
danken ihm z. B. grundlegende Kenntnisse zur Biologie, 
Ökologie und Verbreitung von Cylindera arenaria.

Wenn auch die Cicindelinae der Kernpunkt seiner wis
senschaftlichen Interessen sind, faszinieren ihn die Ca
rabidae im Ganzen. Jö rg  G ebert hat sich besonders mit 
der Fauna Sachsens befasst. Von ihm stammt ein „Kom
mentiertes Verzeichnis der Sandlaufkäfer und Laufkäfer


